Verhandlungen 


der 


fünften Jahresverſammlung 


der 


Dakota Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Aoroamerika, 


gehalten bei der | 


Gemeinde Berlin, in Lehr, N. Dak., 
vom 17. bis 22. Juni 1913. 


— — 


Vorſitzender: J. Reichert. 
Stellvertreter: Ad. Günther. 
Schreiber: Wm. L. Wahl und J. Schmid. 


. 
—ů —— 


. = * * 
.. — 
® + a K by, 
- ITO a 


— Pe b — 
—— «+ as 5 + < Fas <> „ ad} d 
———— Wo ee — bo —ů 
. * 4 GEL — . A 
2 er - 3 F 
- =_ 7 * 7 
N 0 — 4 5 4 


ov 
. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Gemeinde Germantown, N.-Dak. 
Zeit: Im Juni 1914. 

Eröffnungsprediger: A. L. Tilgner; Stellvertreter, F. W. Schäfer. 
Miſſionsprediger: F. Dobrovolny; Stellvertreter: C. M. Knapp. 
Lehrprediger: J. Pfeiffer; Stellvertreter, A. R. Berndt. 


Miſſionskomitee. 


F. Herrmann, bis zum Jahre 1914. 
J. Reichert, * „ 149014. 
J. Pfeiffer, 3 fo 115. 
e 1915. 
Wm. J. Wahl, ® *© N 1916. 


Miſſionsſekretär. 
A. Heringer. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
A. Heringer, J. Pfeiffer; Stellvertreter: J. Reichert. 
Schatzmeiſter. 
C. Rempfer, Parkston, S.⸗Dak. 
Waiſenpfleger. 
Ad. Günther, Anamooſe, N.-Dak. 


Programmkomitee. 


Pfeiffer, A. L. Tilgner, S. Groza und der Prediger der bewirtenden 
Gemeinde. 


Dakota-HKonferenz 1013. 


Eröffnung. Die 5. Jahresſitzung dieſer Konferenz wurde am Dienstag 
Abend, den 17. Juni, in dem großen Zelt der Nord⸗Dakota⸗ Vereinigung in Lehr, 
N -Dak., Station der Gemeinde Berlin eröffnet. Nach einem Geſanggottes⸗ 
dienſt, geleitet von Br. A. Günther, der Verleſung eines Schriftabſchnitts von 
Br. J. Reichert, hieß Br. Tilgner die Delegaten und Beſucher im Namen der be⸗ 
wirtenden Gemeinde und Br. J. Giedt, Bürgermeiſter der Stadt Lehr, im Namen 
aller Bürger herzlich willkommen, worauf der letztjährige Vorſitzende, Br. A. 
Heringer, in 8 Weiſe erwiderte. Br. J. Schmid hielt die Eröffnungs⸗ 


predigt über 1 Joh. 3, 8b 

Eröffnung. Um 10 Uhr Mittwoch Morgen rief Br. A. Heringer, nach 
vorangegangener Gebetsſtunde, die als Eröffnung betrachtet wurde, die Konferenz 
zur Ordnung. Die Delegatenliſte wurde ſodann aufgenommen. 


Delegatenliſte. Berlin: F. Wolf, A. Dörr, B. Hellwig, Sr., J. Schwei⸗ 

gert, J. Koth, G. Laut. Anamooſe: J. J. Schmidt, J. Hirſch, G. Eichler. 
Aſhley: J. Breitling, G. D. Bertſch, J. Kaul, J. Schauer, C. M. Knapp. 
Bismarck: J. Gaſchk, F. Klein. Blumenfeld: A. Zimmermann, P. 
Rempold, A. Roth, Ph. Schmidt. Danzig: A. Heringer, Chr. Gaier, J. Krä⸗ 
mer, Chr. Roth. Den hoff: A. Lang, E. P. Wahl. Evans: G. Bleib⸗ 
tren. Feſſenden: Th. Störi, Br. und Schw. Martin Bohnet. Ger⸗ 
mantown: H. Streibel, J. Dietz, A. Rothacker, S. Martin. Goodrich: 
C. A. Gruhn, Schw. E. Müller. Grand Forks: G. Sprock. Hebron: 
K. Luithle, A. Hoff, C. Diede, J. Schmid. Leipzig: G. Kallis, Schw. G. 
Kallis, Anna Vela, S. Groza. Linton: Chr. Krieg, Chr. Albrecht, A. R. 
Berndt. Martin: G. Kalk, J. Bitz, L. Keßler, K. Hirſchkorn, W. L. Wahl. 
Roſenfeld: M. Kandt, Ad. Günther. Turtle Lake: J. F. Keck, M. 
Schlacht. Venturia: Chr. Rempfer, Fr. J. Strobel, Gottl. Breitling, Val. 
Bender, J. Rummel. Waſhburn : Joh. König, Jak. König, Joh. Schulz, E 
Bröckel. Avon: F. W. Giedt. Delmont: J. Rittel, Schw. A. Rittel, 
Adam Mehlhaff, F. Dobrovolnn. Emanuels Creek: J. Reichert. Eu⸗ 
reka: Simon Hirſch, G. Eiſemann, J. Lechner, F. W. Schafer. Fairfax: 
John Leber. Gregory: John Leber. Mound City: C. Bröckel, F. 
Krammlich, F. Renz, L. Klingmann, J. Aldinger, H. G. Bens. Madiſon: 8 
Pfeiffer, C. A. Homan. Naper, Nebr.: J. Leber. Parkston: F. Herr⸗ 
2 C. Rempfer, S. Hüther, M. Wudel. Plum Creek: J. Heitzmann, F. 
Nadel. 
5 Den Brüdern H. Schwendener, E. Niemann, S. Blumhagen, H. Schnuit, 
ſowie den Delegaten der noch nicht aufgenommenen Gemeinde Bismarck wurde 
Sitz und Stimmrecht erteilt. Auch die Brüder P. Geisler und A. Janzen, die 
ſpater ankamen, wurden zur Beteiligung an den Beratungen eingeladen. 


Wahlen. Br. G. Reichert wurde zum Vorſitzenden, Br. Ad. Günther als 
Stellvertreter, Br. Wm. L. Wahl zum protokollierenden und J. Schmid zum 
ſtatiſtiſchen Schreiber gewählt. 
Der Vorſitzende ernannte ein Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen, 
bestehen nd aus den Brüdern A. L. Tilgner, H. (G. Bens, Th. Störi. Die Namen 
der anderen vom Vorſitzenden ernannten Komitees ſind unter ihren reſpektiven 
Berichten zu finden. 
Gemeindebriefe. Die Briefe von den Gemeinden wurden am Mit 
woch Vormittag und Nachmittag verleſen. Das Komitee zur Durchſicht derſelb 
berichtete folgendes: 

in den Gemeindebriefen ſteht ein Abſchnitt der Geſchichte unſerer Konfe- 
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renz verzeichnet. Sie führen eine beredte Sprache. „Bis hierher hat der Herr 
eholfen,” „Im Namen des Herrn wollen wir Panier aufwerfen,“ iſt der Gei— 
1 eshauch, der die Briefe durchzieht. Wiewohl das Wort „Verluſt“ ſtart durch— 
1 flingt, jo wird dieſes doch gemildert, wenn wir bedenken, daß dieſe 92 Verluſte 
1 nicht alle Verlorene ſind im eigentlichen Sinne des Wortes, denn viele ſind in 
1 andere Konferenzgrenzen gezogen, und unſer Verluſt iſt anderer Gewinn. Daß 
| wir jedoch nur 115 Taufen gut verzeichnen haben gegen 273 im letzten Jahre, 
ſollte uns zur Demütigung und zum vereinigten Gebet ſtimmen: Herr, gib Kraft, 
| die Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen, und führe Dein Volk zum Siege! 
Die finanzielle Lage hat ſich ſeit letztem Jahre gebeſſert. Die Total-Einnahme 
für einheimiſche und auswärtige Zwecke beträgt $47 515.64 gegen 840 954.33 im 
letzten Jahre, alſo eine Zunahme von $6561.31. Möchten unſere Opfer mit dem 
Segen des Herrn auch dieſes Jahr Hand in Hand gehen! Erfreulich lautet der 
Bericht, daß unter den Schülern der Sonntagsſchulen 127 Bekehrungen vorge— 
kommen ſind. An der Spitze ſteht die Sonntagsſchule der Gemeinde Venturia 
mit 30 Bekehrungen. Das Komitee möchte die Aufmerkſamkeit der Gemeinden 
auf dieſes wichtige Werk lenken. Die Sonntagsſchule iſt die Zukunft der Ge- 
meinde. In den 74 Sonntagsſchulen ſtehen nur 5 Bibliotheken den Kindern zur 
Verfügung, darin ſteht die Sonntagsſchule Roſenfeld mit 200 Bänden obenan. 
Wir glauben, daß chriſtliche Bücher und Blätter in der Charakterbildung der Kin 
der großen Einfluß haben und empfehlen deshalb die Anſchaffung geeigneter Lite— 
ratur für unſere Sonntagsſchulen. Da wir erfahren, daß die Sonntagsſchul 
Vereinigung der nördlich gelegenen Gemeinden Nord-Dafotas dem Sonntagsſchul— 
werke zum großen Segen geworden iſt, ſo empfiehlt das Komitee die Einführung 
ſolcher Vereinigungen in anderen Gegenden unſerer Konferenz. — Das Komitee: 
E. Niemann, Martin Kant, Gottfried Kalis. 


X Aufnahme neuer Gemeinden. Das Komitee, das zu dieſem 
wecke ernannt worden war, ſtattete folgenden Bericht ab 

Da die Gemeinde in Bismarck regelrecht organiſiert und von den Schweſter 
gemeinden in Nord⸗ Dakota als regelrechte Gemeinde anerkannt iſt, jo empfiehlt 
das Komitee, die Gemeinde auf ihren Wunſch in die Konferenz aufzunehmen und 
durch den Vorſitzenden dem Vertreter der Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
reichen. — Das Komitee: F. Herrmann, Jakob Breitling, G. D. Bertſch. 

Die Gemeinde Bismarck wurde hierauf durch Beſchluß in die Konferenz auf 
genommen und der Vorſitzende reichte Br. F. Klein als dem Vertreter derſelben 
die Hand der Gemeinſchaft. 


Bewillkommnung neuer Prediger. Wir durften als Konferenz in dem ver⸗ 
floſſenen Jahre eine ſchöne Anzahl Arbeiter im Werke des Herrn begrüßen. Am 
Donnerstag Abend durfte der Vorſitzende folgende Brüder im Namen der Kon- 
ferenz durch Händedruck in unſeren Reihen willkommen heißen: A. L. Tilgner, 
G. Eichler, J. Leber, S. Groza, F. W. Schäfer, A. R. Berndt, C. M. Knapp, E. 
Bröckel, John Rummel und G. Sprock. — Abſchluß dieſer feierlichen Begrü 
1 wurden alle anweſenden Prediger erſucht, nach vorne zu kommen, und Br. 

Schwendener ermahnte fie zur Treue im Werke des Herrn. 


Miſſionsſache. Folgender ausführliche Bericht wurde von dem Se 
kretär des Miſſionskomitees vorgelegt: 


Bericht des Miſſionskomitees der Dakota ⸗Konferenz. 


Teure Brüder in Chriſto! Das vierte Jahr unſerer gemeinſamen Miſſions 
tätigkeit als Konferenz liegt hinter uns. Im Rückblick auf dasſelbe müſſen wir 
bekennen, der Herr, unſer Gott, war mit uns und gab Segen zu unſerem Werke. 
Ihm allein ſei dafür Ehre und Dank gebracht. 


1 1 Allgemeiner überblick. Nach der Statiſtik unſeres Allgemeinen 
E' 11:81 Miſſionsſekretärs iſt unſere Konferenz, welche bei ihrer Gründung vor 4 Jahren 
14 ihrer Gliederzahl nach als die fünfte in die Reihen der Konferenzen eintrat, 
11 nun bereits pur drittgrößten Konferenz herangewachſen. Noch er- 

15 freulicher iſt die Tatſache, daß unſere Konferenz in dem verfloſſenen Jahre von 
$44 allen Konferenzen die zweitgrößte Summe fiir Miſſionszwecke 
41 auf den Altar des Herrn legte. Der Zahl nach ſind wir alſo die dritte, im Geben 
4 für Gottes Reich aber die zweite im Reigen der Konferenzen. Dies iſt vom 
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Herrn geſchehen und ein Wunder vor unſeren , Augen, ſintemal gerade die Ge- 
meinden in unſerer Konferenz unter dem Drucke verſchiedener Fehlernten zu leiden 
batten und zum Teil noch haben. Auch im vergangenen Jahre war nämlich die 
Ernte nicht überall gleichmäßig gut. Während zum Beiſpiel die Gemeinden Ro- 
ſenfeld und Goodrich in Nord-Dakota mit reichen Ernten geſegnet wurden und 
infolgedeſſen wieder ohne Mithilfe der Miſſion fertig werden, mußte ſich die Ge⸗ 
meinde Eureka, S.⸗Dak., einer dritten Fehlernte wegen an die Miſſion wenden um 
Unterſtützung ihres Predigers, die ihr auch gerne bewilligt wurde. 

Zuwachs von Predigern. Ein anderer erfreulicher Umſtand iſt, 
daß wir in dieſem Jahre eine ſchöne Schar von insgeſamt 10 rüſtigen Brüder 
Predigern, die aus anderen Konferenzen zu uns kamen, in unſeren Reihen begrü⸗ 
zen dürfen. Es ſind die Brüder Berndt in Linton, Schäfer in Eureka, Leber in 
Fairfar, Naper und Gregory, Eichler in Anamooſe, Knapp in Aſhley, Tilgner in 
Berlin, Bröckel in Waſhburn, Groza in Leipzig, Sprock in Grand Forks und 
Brenner in Germantown. Dieſem Gewinn gegenüber ſteht aber der Verluſt der 
drei Brüder Hack, Lohr und Rempel, welche unſere Konferenz verlaſſen haben, und 
auch der der Brüder Liebig und Blumhagen, welche die Arbeit in ihren reſpektiven 
Gemeinden niederlegten. Wir haben zwar jetzt weniger predigerloſe Gemeinden 
in unſerer Konferenz, als vor einem Jahre, aber wir haben immer noch 8 bis 10 
Männer nötig, um die leerſtehenden Felder zu beſetzen und die Lücken wieder aus⸗ 
zufüllen. Wir dürfen daher nicht ablaſſen, den Herrn der Ernte zu bitten, daß 
Er Arbeiter in die Ernte ſende. 

Unſere Veteranen. Unter den 31 ordinierten Predigern in unſerem 

Fonferenaverbande befinden ſich 5 Veteranen, die im Dienſte des Herrn ergraut 
ſind und ſich alleſamt um unſer Werk in Dakota hohes Verdienſt erworben haben. 
Es ſind dies die Brüder J. J. Valkenaar, Wm. Paul, A. Liebig, A. Kludt und O. 
Olthoff. Wo Gelegenheit ſich bietet und die Körperkräfte es erlauben, dienen ſie 
noch mit ihrem Zeugnis für die Wahrheit. Etliche ſind ſo geſtellt, daß ſie ge⸗ 
nügendes Auskommen haben, andere ſind auf die wohlverdiente Unterſtützung 
unſerer Gemeinden angewieſen. Es iſt eine Ehrenſchuld, die wir als Gemeinden 
dieſen alten, bewährten Streitern des Herrn zu erſtatten haben. Wir wollen dem 
Herrn auch dafür danken und dafür ſorgen, daß es „Licht ſei um den Abend” 
unſerer Brüder. 
Kapellenbau. Wir durften in dieſem Jahre drei Gemeinden hilfreiche 
Hand bieten durch direkte Gaben oder Anleihen zu niedrigen Zinsraten in der 
Errichtung oder Erwerbung von Kapellen. Die Gemeinde Bismarck weihte vor 
etlichen Wochen ihre neue Kirche ein. Linton, welche auf ihren 7 Stationen noch 
keine Kirche beſaß, iſt im Bau einer Kapelle für das Städtchen Linton begriffen. 
Mound City hat eine Kirche in Eureka gekauft und ſie nach der Station Spring 
Creek gebracht, wo ſie einem längſt gefühlten Bedürfnis würdig dient. Da alle 
Bewilligungen derart aus der Kapellenbaukaſſe beſtritten werden müſſen, ſollten 
auch die Kollekten, an unſerem Kindertag für dieſe Kaſſe gehoben, noch reichlicher 
als bisher bedacht werden. 

Die Tolſtoy Angelegenheit. Gleich hier möchten wir den Bericht 
einſchieben über die Ordnung des Verhältniſſes, das durch den übereilten Verkauf 
des Kircheneigentums in Tolſtoy, S.-Dak., von ſeiten der Gemeinde Mound City 
zwiſchen dieſer Gemeinde und der Miſſion entſtanden war. Im Auftrage der 
Konferenz begab ſich ein Subkomitee Eures Miſſionskomitees nach Herreid und 
erorterte die Sache gründlich mit den Brüdern der Gemeinde Mound City. Das 
Ergebnis war, daß die Gemeinde ſich willig erklärte, den ganzen Erlös 
bon dem Verkauf des Eigentums in Tolſtoy in die Kaſſe der Miſſion fließen zu 
laſſen, um ſich ſo von jeglichem Makel der unrechtmäßi en Aneignung von MJ. 
nonsgeld zu reinigen. Als es aber ſpater zur Entrichtung der Gelder an die 
Miſſionskaſſe kam, behielt die Gemeinde doch $100 zurück, in der Meinung, da 
thr dies zur Deckung ihrer Auslagen zukäme. Mit Ausnahme dieſer $100 | 
ſonſt der ganze Erlös in die Kaſſe der Miſſion gefloſſen. Dies erledigt die An⸗ 
gelegenheit, ſo weit es die Gemeinde Mound City angeht. Tolſtoy ſelbſt wh; 
nach wie vor von unſerem Staatsmiſſionar, Br. Schnuit, bedient. Ex berich 
daß die Brüder im Schulhauſe zuſammenkommen und daß der Beſuch der V 
ſammlungen ein guter iſt. b 


Evangeliſtenarbeit. Seit Neujahr war Br. Schwendener in Nord⸗ 
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Dakota in evangeliſtiſcher Weiſs tätig. Er wandte ſich hauptſächlich prediger⸗ 
loſen Gemeinden zu und diente ihnen mit Rat und Tat zur Ermunterung und 
Erbauung. 

Berichte von den Feldern. 


Von den einzelnen Feldern it folgendes zu berichten. 
Nord- Dakota. Bismarck. Predi erlos. 22 Mitglieder. In der 
uptſtadt des Staates ſind ſchon lange Anſtrengungen gemacht worden, feſten 
ß zu faſſen. Endlich ſcheinen ſich unſere Wünſche zu verwirklichen. Durch 
uzug iſt die Gliederzahl etwas gewachſen. Auf Erſuchen der Nord⸗Dakota⸗ 
exeinigung unterſtützte Euer Komitee den Br. J. Rummel für 9 Monate, bis er 
am 1. April einem Rufe der Gemeinde Venturia folgte. Seither wird das Feld 
wieder abwechſelnd von den Predigern des Staates bedient. Br. Heringer nimmt 
ich des Werkes beſonders an und hat mitgewirkt, daß der Gemeinde nun ein 
chmuckes Verſammlungshaus zu Dienſten ſteht. Möge es zur Hebung des Werkes 
in dieſer wichtigen Stadt dienen! Die Gemeinde wurde am 24. Mai anerkannt 
und am 25 Mai fand die Einweihung der Kirche ſtatt. 

Evans. Predigerlos. Leidet durch Wegzug von Mitgliedern, große Zer- 
ſtreuung der ſeßhaften Mitglieder auf dem weiten Felde und den Übelſtand, daß, 
kleine Wohnung für einen ſtändigen Prediger zu finden iſt. Es ſoll aber eine 
Bahn im Bau begriffen ſein und es wird gehofft, in einem der neuen Städtchen 
an der Bahnlinie einen Wohnplatz für den Prediger zu ſichern und die Arbeit 
etwas mehr zu konzentrieren. Hier ſollte tunlichſt bald Hilfe geleiſtet werden, 
wenn das Werk nicht in die Brüche gehen ſoll. 

Grand Forks. Gerhard Sprock, Prediger. 50 Mitglieder auf 2 Sta⸗ 
tionen. Gemeinde gibt 8300 und die Miſſion 8600. Leider ſah ſich Br. J. P. 
Rempel genötigt, geſundheitshalber ſeine geſegnete Arbeit im Herbſte letzten Jah⸗ 
s einzuſtellen. Nach langen Bemühungen gelang es, Br. G. Sprock von der 
chule in Rocheſter für dies Feld zu gewinnen. Er hat mit dem 1. Juni ſeine 
Arbeit begonnen. Auf den 5. Auguſt iſt ein Konzil berufen, um die Anerkennung 
der Gemeinde und zugleich die Ordination des Predigers in Beratung zu ziehen. 
Es warten des Bruders wichtige Aufgaben auf dieſem verſprechenden Gebiete, denn 
wenn das Werk ſich gedeiblich entwickeln ſoll, bedarf es dringend der Schaffung 
eines geeigneten Verſammlungslokals. Der Herr gebe die nötige Weisheit und 
öffne Mittel und Wege hierzu! 

Leipzig. Stephan Groza, Prediger. 36 Mitglieder auf 4 Stationen. 
Die Gemeinde gibt $200 und Wohnung, die Miſſion 8600. Durch die gute Ernte 
im vorigen Jahre iſt der Notlage dieſer Gemeinde teilweiſe, aber nicht völlig 
abgeholfen worden. Br. Störi verließ das Feld, auf dem er ſo manche Strapazen 
durchmachte, und folgte dem Rufe nach Feſſenden. Br. Stephan Groza iſt ſein 
Nachfolger geworden. Er hat die Herzen der Geſchwiſter bereits gewonnen und 
durfte ſehen, daß der Herr die Arbeit ſegnet. Es wurde eine ſchöne Zahl Seelen 
gläubig und 13 durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan. | 

Linton. A. R. Berndt, Prediger. 68 Mitglieder auf 7 Stationen. Die 
Gemeinde gibt 8400 und Wohnung und die Miſſion 8400. Br. Berndt übernahm 
die Gemeinde am 1. Juli 1912. Unter ſeiner Leitung hat ſie es gewagt, mit dem 
Bau einer ſo nötigen und längſt geplanten Kapelle in Linton voranzugehen. Der 
Herr gebe, daß dieſer Schritt zur Stärkung und Förderung des Werkes beitrage! 

Max und Umgegend. C. H. Edinger, Prediger. 41 Mitglieder auf 
5 Stationen. Die Gemeinde gibt 8300, die Miſſion 8500. Die zähe Treue, 
mit der Br. Edinger dieſes ſchwierige Feld bedient, fängt an, Früchte zu tragen. 
In einer lieblichen Erweckung fanden eine Anzahl Seelen Frieden, ſo daß in Kürze 
etliche Tauffeſte gefeiert werden dürfen. 

Turtle Lake. Predigerlos. 66 Mitglieder auf 2 Stationen. Br. 
Blumhagen legte mit dem 1. Jan. 1913 ſeine Arbeit nieder. Bisher hat ſich noch 
kein Nachfolger für ihn gefun en. Das verſprechende Feld ſollte bald wieder mit 
einem rührigen Bruder beſetzt werden. 2 

Süd- Dakota. Delmont. Fr. Dobrovolny, Prediger. 50 Mitglieder 
auf 2 Stationen. Gemeinde gibt 8450 und Wohnung, die Miſſion 8350. Dieſe 
Heine Gemeinde zeichnet ſich rühmlichſt aus durch freudige Opferwilligkeit und der 

rr ſegnet fie durch geiſtliche Güter in Chriſto. In den anhaltenden Verſamm⸗ 
ungen wurden 10 Seelen gläubig. 


> 4 


Eureka F. W. Schafer, Prediger. 108 Mitglieder auf 5 Stationen. 
Die Gemeinde gibt $300 und Wohnung, die Miſſion $400. Um einer dritten 
Jeblernte wegen ſah ſich dieſe ſonſt ſelbſtändige Gemeinde genötigt. ſich um Unter⸗ 
ſtüzung an die Miſſion zu wenden. Sie berief den Br. F. W. Schäfer, der von 
der Kongregationaliſten⸗Gemeinſchaft zu uns kam und im Auguſt des vorigen 

von Br. Heringer getauft wurde. Er wirkt im Segen und wurde am 14. 
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Juni auf Anratung eines Konzils von der Gemeinde ordiniert. Der Herr ſegne 


dieſe neue Verbindung! 

Fairfax, Naper und Gregory. John Leber, Prediger. 72 Mit⸗ 
glieder in 3 Gemeinden. Dieſelben geben zuſammen $350 und Wohnung und die 
Miſſion gibt 8450. Nach langer predigerloſen Zeit übernahm Br. John Leber 
dieſes Feld mit dem 1. November letzten Jahres. Die drei Häuflein ſind neu 
ermuntert worden. Eine Anzahl Seelen wurden bekehrt und 8 durch die Taufe 
den Geweinden hinzugetan. 

Staats Miſſion. Süd⸗ Dakota. H. Schnuit, Tripp, S.⸗Dak., Miſſio⸗ 
nar. Die Süd⸗Dakota⸗ Vereinigung gibt $400 und Reiſekoſten, die Miſſion $600. 
Auf 16 Stationen, die Br. Schnuit zu bedienen hat, wohnen 101 Mitglieder, wer⸗ 
den 5 Sonntagsſchulen abgehalten und beſuchen im Durchſchnitt 320 Perſonen 
die Verſammlungen. Eine recht anſehnliche Miſſionsgemeinde, die ſicherlich nicht 
vernachläſſigt werden darf. 

Montana. Ed. Niemann, Burns, Mont., Miſſionar. Die Miſſion gibt 
8900 und Reiſekoſten. Br. Niemann tut wirkliche Pionierarbeit. Seine Haupt⸗ 
kraft verlegt er auf den Diſtrikt im Oſten des Staates, wo er 7 Stationen mit 
einer Gliederzahl von über 50 Mitgliedern regelmäßig bedient und mehrere Sonn⸗ 
tagsſchulen ins Leben gerufen hat. Dieſen Winter hat er zum erſtenmal ſeine 
Reiſe nach dem weſtlichen Teil Montanas ausgedehnt und iſt für 4 Monate dort 
tätig geweſen. Er berichtet, daß dort an 5 verſchiedenen Orten über 30 Mitglie⸗ 
der wohnen in entſprechend deutſchen Anſiedlungen, die notwendigerweiſe von 
einem Miſſionar ſelbſtändig bearbeitet werden ſollten. An mehreren Orten = 
der Herr zur Arbeit des Miſſionars ſeinen Segen gegeben, jo daß eine ganze An⸗ 
zahl Seelen der Taufe harren, die im Laufe des Sommers von ihm vollzogen wer⸗ 
den ſoll. Die Ausſicht iſt, daß es wohl noch im Laufe dieſes Jahres zur Grün⸗ 
dung von Gemeinden kommen wird, beides im Oſten und Weſten des Staates. 
Dieſe Arbeit iſt für die Miſſion mit beſonderen Koſten verbunden, darf aber kei⸗ 
neswegs abgebrochen werden. Im Gegenteil, unſer Ziel muß ſein, ſobald wie 
nur irgend möglich, den zweiten Mann als Diſtriktsmiſſionar in Montana anzu⸗ 
ſtellen, da ſich der Zuzug dahin aus unſeren Gemeinden immer mehrt und ſomit 
— Bedingung für Beſtändigkeit und Wachstum unſeres Werkes dort vor⸗ 
unden ift. 


Zuſammenſtellung. Nach den Angaben in den Berichten unſerer 
Brüder ergibt ſich folgendes Reſultat: Es ſtanden dies Jahr 15 Brüder in der 
Arbeit, etliche nur für kurze Zeit, die meiſten für das volle Jahr. Auf 66 Sta⸗ 
tionen hielten ſie in 463 Dienſtwochen 1257 Predigten, 321 Gebetsſtunden, mach⸗ 
ten 2281 Hausbeſuche und vollzogen 81 Taufen. Durch Briefe nahmen ſie auf 
24, durch Bekenntnis 7. Verluſte berichten ſie durch Briefe 5, Ausſchluß 7 und 
Tod 7. Die Mitgliedſchaft in ihren Gemeinden beträgt 1120. In ihren Sonn⸗ 
tagsſchulen werden von 80 Lehrern 910 Schüler unterrichtet. Sie haben 40 
Bibeln und Teſtamente und 3214 Seiten Traktate und „Wegweiſer“ verbreitet, 
ante 118 Unterſchreiber für den „Sendboten“ und $592.51 für die Einheimiſche 
Miſſion geſammelt. Dieſes iſt in Worten und Zahlen ein überblick über unſere 
Arbeit in dieſem Jahre. Der Herr allein iſt im ſtande, ein richtiges Urteil über 
dieſelbe zu fällen. Ihm ſind offenbar unſere Mühen und Sorgen, unſere Erfolge 
und Mißerfolge. Er möge ſegnen, was Ihm gefallen kann, und hinwegtun, was 
vor ſeinen Augen mißfällig iſt. Für uns aber gilt es, auch weiterhin treu und 
energiſch voranzugehen, denn es iſt noch viel Land einzunehmen für den Herrn, 
unſeren König. Jakob Pfeiffer, Miſſionsſekretär. 


Die Miſſionsarbeiter legten ſodann Berichte von ihrer Tätigkeit ab. Br. 
und Schw. Niemann berichteten von ihrer Arbeit in Montana. Br. Schnuit, 
Staatsmiſſionar von Sud-Dakota, zeigte, daß ſeine Arbeit keine fruchtloſe war. 
Die Brüder J. Rummel, F. W. Schäfer, S. Blumhagen, S. Groza, A. R. Berndt, 
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1 C. A. Gruhn und G. Sprock berichteten über ihre reſpektiven 
elder. 


Da Br. G. A. Schulte, der Allgemeine Miſſionsſekretär, nicht anweſend ſein 
konnte, ſo redete Br. H. Schwendener über unſer allgemeines Miſſionswerk und 
die Bedürfniſſe desſelben. Ein Telegramm von Br. G. A. Schulte folgenden In— 
halts wurde der Konferenz vorgelegt: „An die deutſche Baptiſtenkonferenz, Lehr 
N.⸗Dak. Da ich perſönlich nicht im ſtande bin, in Eurer Mitte zu ſein, ſo ſende 
ich meine Grüße und beſten Wünſche zu einer erfolgreichen und geſegneten Kon- 
ferenz. Möge der gnädige Meiſter Euch in allen Euren Beratungen leiten 
Eure Bemühungen mit Erfolg krönen und ſie zur Förderung ſeines Reiches ge⸗ 
reichen laſſen! G. A. Schulte.“ Der Schreiber wurde beaufirant, den Gruß zu 
erwidern und Br. Schulte nachträglich herzlich zu gratulieren zu ſeinem 50jährigen 
Amtsjubiläum. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion legte ſeinen Bericht vor 
Derſelbe lautete wie folgt: 

Wir als Dakota⸗ Konferenz ſind unſerem Erzhirten zu beſonderem Dank 
verpflichtet für den ſichtbharen, ſowie unſichtbaren Erfolg auf unſerem Gebiete. 
Wiederum konnte unſer Miſſionsſekretar, Br. Pfeiffer, einen äußerſt erfreulichen 
Bericht über den Stand des Werkes Gottes in unſeren Grenzen vorlegen. Nebſt 
Gottes Gnade iſt der Eifer und die Arbeit der Brüder, die die Miſſionsleitung in 
Hand haben, ſowie auch die treue und oft ſelbſtverleugnende Arbeit unſerer Brii 
der Miſſionare anzuerkennen. Der Finanzbericht iſt höchſt erfreulich, wie bereits 
von verſchiedener Seite angedeutet. Unſere Gemeinden haben die einzelnen Be— 
dürfniſſe bedacht mit ihren Gaben. Die Summe für die verſchiedenen Zwecle 
der Einheimiſchen Miſſion ſind nach dem Bericht des Schatzmeiſters: Einheimiſche 
Miſſion $2395.83, Frauen Einheimiſche Miſſion $759.34, Kapellenbau $496.03, 
Hafenmiſſion $77.30, Jubilaumsopfer 84132, Verſchiedenes (Kirchbaukollekten 
$2319.95. Es iſt alſo die anſehnliche Summe von $10 180.45 gegeben wor- 
den. Ohne dieſer o rithmlichſt von der Bereitwilligkeit unſerer Gemeinden 
180.45. Ohne dieſer ſo rühmlichſt von der Bereitwilligkeit unſerer Gemeinden 
zeugenden Tatſache Abbruch tun zu wollen, erlaubt uns, auf einiges, das uns zeigt, 
daß wir den Gipfelpunkt unſerer Verpflichtungen noch nicht erreicht haben, hinzu⸗ 
weiſen. Wir als Konferenz beziehen als Unterſtützung für die verſchiedenen Ar 
beiter auf unſeren Feldern die große Summe von $5641.50 aus der Kaſſe der 
Einheimiſchen Miſſion, während wir in dieſe ſpezielle Kaſſe die Summe von 
52724.04 fließen laſſen. Es iſt auch zu bedenken, daß wir zur Aufnahme neuer 
Arbeit und neuer Felder noch mehr Unterſtützung zu beanſpruchen wünſchen, die 
wir aber kaum erwarten können, ohne dann auch dieſe Kaſſe demgemäß zu unter⸗ 
ſtützen. Wir beziehen jetzt zweimal ſo viel, als wir geben. Wir empfehlen: 
1. Daß dieſe Kaſſe beſſer bedacht werde. 2. Daß wir mit ernſter Fürbitte für 
unſer großes Miſſionsfeld, ſowie ſpeziell für die darauf angeſtellten Arbeiter vor 
Gottes Thron treten und ſo die ermattenden Hände hochhalten helfen. J. Möch⸗ 
ten wir der Konferenz empfehlen, — 2 in der Bereitwilligkeit, zu opfern, 
fortaufahren, ja noch vielmehr zuzunehmen in dieſem Werke des Herrn. 4. Vir 
mächten beſonders die ſelbſtverleugnende Arbeit, die Geſchw. Niemann in Mon- 
tanga getan, ſowie des Br. Schnuit unter den Zerſtreuten in Süd⸗Dakota aner- 
kennen. 5. Empfehlen wir zur beſſeren Benutzung der offenen Türen in Mon⸗ 
tanga die Anſtellung eines zweiten Diſtriktsmiſſionars in dieſem Staate, ſowie 
auch die möglichſt ſchnelle Organiſation der bereits in Angriff genommenen Fel- 
der, um ſo beſſer zu halten, was wir haben, und auch andere zu verhindern, die 

üchte unſerer Arbeit einzuheimſen. 6. Empfehlen wir das Werk in der Haupt⸗ 
adt Nord⸗Dakotas, Bismarck, als reguläres Feld unſeres allgemeinen Werkes 
aufzunehmen, reſpektive die Anſtellung eines permanenten Miſſionars. 7. Wie⸗ 
derum möchten wir die Konferenz darauf aufmerkſam machen, daß eine große 
Zahl unſerer Gemeinden den Kindertag nicht beachten, ſomit auch nichts zum Ka- 
pellenbaufonds beigetragen haben. Die allgemeine Beachtung des Kindertages iſt 
zu empfehlen, damit der Kapellenbaufonds eine Hilfsquelle für ſchwache Häuflein 
— Errichtung von zweckmäßigen Kirchen ſein kann. 8. Sind wir dem Herrn zu 
ſonderem Dank verpflichtet, daß Er uns in dieſem Jahre eine ſolch ſchöne Anzahl 
kräftiger Männer zugeführt hat und ſomit unſer Gebet der letztjährigen Konferenz 
erhört hat. Es iſt aber immer noch zu empfehlen, mit der Bitte um Arbeiter fort- 
zufahren, da wir zur Beſetzung alter und neuer Felder 6 bis 10 Männer bedürfen. 
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9. Da unſer bewährter Allgemeiner Miſſionsſekretär, Br. G. A. Schulte, der 
unſerem Werk in den Dakotas lange Jahre ſein wärmſtes Intereſſe entgegenge⸗ 
bracht und wir uns ſeiner tatkräftigen Hife beſtändig erfreuten, nun in Bälde das 
50 jährige Jubiläum ſeines Predigtamtes feiern wird, ſo empfehlen wir, daß wir 
als Konferenz unſeren korreſpondierenden Schreiber beauftragen, Br. G. A. 
Schulte die herzlichſten Glück⸗ und Segenswünſche zu ſeinem 30 jährigen Amts⸗ 
jubiläum zu übermitteln und ihn unſerer innigſten Liebe und Anerkennung zu 
berſichern. — Das Komitee: Franz Dobrovolny, Martin Bohnet, Thos. Störi. 
Die Empfehlungen in dieſem Bericht wurden einzeln beſprochen und ange⸗ 


nommen. 

Wahl der Brüder ins Miſſionskomitee. Br. W. L. Wahl wurde auf 3 Jahre 
wiedererwählt, Br. F. Herrmann wurde an Stelle von Br. R. J. Hack für ein 
Jahr gewählt. Br. A. Heringer wurde zum Miſſionsſekretar, Br. J. Pfeiffer 
zum anderen Vertreter ins Allgemeine Miſſionskomitee und Br. J. Reichert zum. 
Stellvertreter gewählt. 

Das Komitee für Auswärtige und Heidenmiſſion legte folgenden Bericht vor: 

Da die geiſtliche Finſternis unter den Heiden, ſowie unter manchen anderen 
Völkern noch immer eine ſehr große iſt, ſo hat der Befehl unſeres Meiſters: „Gehet 
bin in alle Welt und predigt das Evangelium aller Kreatur“ auch für uns noch 
Geltung, und ſomit empfehlen wir unſeren Gemeinden, daß ſie auch fernerhin 
dieſer armſten aller Menſchen, ſowie der Boten Gottes unter ihnen vor dem 
Thron der Gnade im Gebete gedenken und jährlich wenigſtens eine Kollekte Ju 
Unterſtützung dieſes Werkes heben. Erfreulich iſt die Tatſache, daß im verfloſ- 
ſenen Jahre die Einnahmen für Auswärtige und Heidenmiſſion, einſchließlich der 
namerun⸗Miſſion, um 8628.91 höher geſtiegen find, als ſte im Vorjahre waren. 
Der Herr erhalte, ja mehre das Intereſſe für dieſes Werk auch fernerhin unter 
uns! Das Komitee: C. A. Gruhn, J. Heitzmann, G. Klein. 

Der Konferenzſchatzmeiſter, Br. J. J. Schmidt, legte ſeinen jährlichen Be⸗ 
richt vor. Die ganze Einnahme für die verſchiedenen Miſſionszwecke find $14 - 
$21.32, Derſelbe wurde folgendem Komitee zur Prüfung übergeben: J. Giedt, 
C. Rempfer, M. Schlaht. Das Komitee berichtete, daß ſie den Bericht geprüft 
und richtig befunden haben. Da der bisherige Schatzmeiſter eine Wiederwahl 
abſolut ablehnte, fo wurde Br. C. Rempfer von Parkston, S.⸗Dak., gewählt. 


Publikationsſache. Ein Brief von Br. H. P. Donner, dem geſchätz⸗ 
ten Geſchäftsführer unſeres Publikationshauſes in Cleveland, wurde verleſen, in 
welchem der Stand des Geſchäftes dargelegt und die Blätter unſerer Gemein⸗ 
ſchaft und Bücher, die dort herausgegeben werden, aufs wärmſte empfohlen wur⸗ 
den. Das Komitee für Publikationsſache machte folgende Vorlagen: 
Trotzdem wir als Delegaten der Dakota⸗Konferenz erwarten, in einigen 
Wochen auf der Bundeskonferenz die Vertreter des Publikationswerkes begrüßen 
zu dürfen, bedauern wir es dennoch, daß dieſe wichtige Sache bei unſerer Kon⸗ 
ferenz keine perſönliche Vertretung fand. Wir freuen uns jedoch, daß ein ziemlich 
ausführlicher Bericht über den Stand des Werkes uns von unſerem geſchätzten Br. 
H. P. Donner übermittelt worden iſt. Nach Durchſicht desſelbigen möchten wir 
der Konferenz folgende Mitteilungen und Empfehlungen machen: 1. Da wir fin⸗ 
den, daß trotz einer Zunahme von 170 Perſonen in der Gliederzahl unſerer Kon⸗ 
ſetenz die Unterſchreiberzahl für den „Sendboten“ auch um keinen einzigen auge- 
nommen hat, ſo möchten wir unſeren Geſchwiſtern aufs dringendſte empfehlen, 
ich den Sendboten“ als ihr Familienblatt zu halten und kräftig zu unterſtützen. 
Auch ware es wünſchenswert, daß die l. Prediger dieſem Gegenſtand gebührende 
Aufmerkſamkeit widmen möchten. 2. Freuen wir uns über die Umgeſtaltung des 
-Munteren Säemann“, glaubend, daß dieſelbige den Bedürfniſſen unſeres Sonn⸗ 
ſagsſchulwerkes entſpricht, ſowie auch dje Herſtellung verſchiedener Sonntagsſchul⸗ 
Requiſiten, und empfehlen wir unſeren Sonntagsſchulen, einen guten und aus⸗ 
giebigen Gebrauch davon zu machen. 3. Beſonders dankbar ſind wir für die Her⸗ 
ausgabe des Buches: „Erinnerungen aus meiner 50jährigen Wirkſamkeit“ von 
"nerem verehrten Allgemeinen Miſſionsſekretär, G. A. Schulte, welches einen 
wichtigen Beitrag zur Geſchichte unſerer Gemeinſchaft und ſomit auch unſerer 
biaksta⸗Konſerens, bildet. und wir glauben, daß eine reichliche Verbreitung desſel 
720 en zur allgemeinen Belehrung beitragen und zum Segen werden wird. 4. Wir 
treuen uns über die ſhone Arbeit der Brüder Kolporteure an der Pacificküſte, in 


Dakota⸗ Konf. 2. 
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Canada und Wisconſin und hoffen, daß der Tag nicht ferne ſein wird, da auch 
in den Grenzen unſerer Konferenz ein Bruder, ausgerüſtet mit einem guten Fahr— 
ge , das Wort Gottes und unſere denominationelle Literatur verbreiten und da— 
urch großen Segen ſtiften wird. Zu dieſem Zweck empfehlen wir den Sonn— 
tagsſchulen und Gemeinden, die Bibeltagskollekten und ſonſtigen Gaben für den 
— der chriſtlichen Kolportage zu beſtimmen. 5. Bezüglich der Drucarbeiten, zu 

en Herſtellung unſer Publikationsverein ſich empfiehlt, möchten wir den Wunſch 
ausſprechen, daß die Preisraten denen anderer Druckereien ähnlich ſein möchten 
und das Binden der Bücher in einer ſolchen Weiſe geſchehen ſollte, daß die Ein— 
bände ſich dauerhafter erweiſen, als es 2 der Fall war, was ganz beſonders 
auf die Glaubensharfe Bezug haben dürfte. Wir empfehlen den Gemeinden 
unſerer Konferenz, unſer Publikationswerk nach beſten Kräften zu unterſtützen und 
des 3 Br. H. P. Donner, ſowie auch des Redakteurs, Br. G. 
Fetzer, in ihren Fürbitten von dem Gnadenthron des Höchſten herzlich zu gedenken. 
— Das Komitee: H. G. Bens, F. W. Schäfer, S. Blumhagen. 


Erziehungs fache. Das Komitee für dieſen Zweig unſeres Werkes 
machte 4 — Empfehlungen: 

Wir bedauern es ſehr, daß wir dieſes Jahr weder durch einen Vertreter un— 
ſerer Schule, noch durch briefliche Mitteilungen über den Stand dieſes Zweiges 
unſeres Werkes beehrt worden ſind. Für die Unterſtützung der Schule iſt von 
unſeren Gemeinden, nebſt Sonntagsſchul⸗Vereinigung von Nord-Dakota und der 
Nord⸗Dakota⸗ Vereinigung, die ſhone Summe von $1040.52 gegeben worden 
Manche Gemeinden haben ſich jedoch nicht daran beteiligt; dies mag der letzten 
Fehlernte zuzuſchreiben ſein. Da nun unſere Schule zu Rocheſter einer der wich⸗ 
tigſten Zweige unſeres Miſſionswerkes iſt, ſo — wir: 1. Daß alle Ge⸗ 
meinden die Schule auf betendem Herzen tragen. 2. Daß alle unſere Gemeinden 
nebſt ihren Vereinen und Sonntagsſchulen durch ein liberales Opfer die Schule 
unterſtützen möchten. 3. Da in dem großen Erntefeld des Herrn immer noch 
Mangel an Arbeitern iſt, ſollten die Gemeinden ernſtlich bitten: „Herr, ſende 
Arbeiter in Deine Ernte!“ 4. Daß die Gemeinden nur ſolche Brüder der Schule 


empfehlen möchten, von denen ſie überzeugt ſind, daß der Herr ſie ruft. 5. Daß 
predigerloſe Gemeinden Brüder von der Schule während des Sommers berufen 
möchten, unter ihnen zu wirken. — Das Komitee: A. R. Berndt, G. Eichler, C. 
M. Knapp. 


Franenmiſſionsſache. Der Schweſternbund der Dakota-Konferenz 
telt - ſeine Jahresverſammlung am Freitag Nachmittag unter dem Vorſitz von 
w. E. Niemann ab. Folgende Beamte wurden erwählt: Schw. Niemann, 
räſidentin; Schw. Tilgner, Vize⸗Präſidentin; Schw. Berndt, Sekretärin und 
meiſterin; die Schweſtern Knapp, Schäfer und Geißler als Programm- 
komitee. Nach Verleſung der Briefe aus den Vereinen, Aufnahme neuer Vereine 
in den Bund und Erledigung anderer Geſchäfte hielt Mrs. L. M. Newell von der 
„W. B. H. M. S.“ eine engliſche Anſprache über die Miſſionsarbeit ihrer Ge⸗ 
ellſchaft und Br. J. Pfeiffer redete im Intereſſe des Hoſpitals in Aberdeen. 
Waiſenſache. Folgender Bericht wurde vorgelegt und angenommen: 
Aus dem Bericht des Schatzmeiſters geht hervor, daß während des Jahres 
8502.92 von den verſchiedenen Gemeinden gegeben wurde zur Verwaltung und 
Pflege der Kinder im Wajſenhaus. Der Herr blickt mit Wohlgefallen auf die 
Scharflein, die für Witwen und Waiſen gegeben werden. Wir empfehlen daher, 
daß auch fernerhin: 1. Alle unſere Gemeinden dieſer Sache ein recht warmes In⸗ 
tereſſe entgegenbringen. 2. Daß in jeder Gemeinde jährlich eine Kollekte ge 
hoben werde. 3. Daß wir der Waiſenſache allezeit betend gedenken. — Das Ko— 
mitee: G. Kalk, J. Kaul, C. Bröckel. 0 
Br. A. Günther wurde als Waiſenvater wiedererwählt. 


Heimgänge. Das Komitee berichtete: 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, auch in dieſem Jahre eine 
Anzahl ſeiner Kinder aus der ſtreitenden in die triumphierende Gemeinde zu ver- 
ſetzen. Aus 20 unſerer Gemeinden wurden 36 aus ihrem Wirkungskreiſe und aus 
der Mitte ihrer Lieben abberufen, und zwar folgten dieſem Ruf nach oben 20 
Brüder und 16 Schweſtern. Dieſe Zahl iſt im Verhältnis zu der letztjährigen um 
9 geſtiegen und umfaßt die Altersſtufen von 15 bis 84 Jahren. Der Schmerz, 


die Trauer, das Herzeleid, welches ihr Hinſcheiden den Hinterbliebenen verurſacht, 
können wir nicht ermeſſen, wir wollen aber fürbittend ihrer eingedenk ſein. Möge 
der Tod unſerer Brüder und Schweſtern im Herrn auch uns ſtets daran erinnern, 
daß wir hier keine bleibende Stätte haben, und uns ein Anſporn werden, damit 
wir mit vollem Ernſt und treuer Hingabe dem Herrn folgen und dienen, um F 
einſtens vereint mit ihnen ſein holdes Antlitz zu ſchauen! — Das Komitee: A. 
Heringer, C. Rempfer, H. Streibel. 
Nächſte Konferenz. Das Anordnungskomitee für die nächſte Kon- 
ferenz machte folgende Empfehlungen, die Annahme fanden: Eröffnungsprediger: 
A. L. Tilgner; Stellvertreter: F. W. Schäfer. kiſſionsprediger: F. Dobro⸗ 
volny: Stellvertreter: C. M. Knapp. Lehrprediger: J. Pfeiffer; Stellvertre⸗ 
ter: A. R. Berndt. Da keine Einladung eingegangen iſt, aber eine ſolche von 
den Delegaten der Gemeinden Germantown, Feſſenden und Roſenfeld in Ausſicht 
geſtellt wurde, ſo empfiehlt Euer Komitee, daß wenn in 3 Monaten keine dieſer 
Gemeinden die Konferenz einladen ſollte, der erſte Schreiber ſich brieflich an die 
größeren Gemeinden wende und um Gaſtrecht nachſuche.— Das Komitee: F. 
Herrmann, A. Günther, P. Geißler. 
Die Gemeinde Germantown hat bald nach Tagung der Konferenz eine Ein- 
ladung ergehen laſſen. So haben wir alſo für das kommende Jahr eine Unter⸗ 


kunft. 

Referateoder belehrende Vorträge wurden folgende geliefert: 
1. „Welches ſind die Grundwahrheiten, für welche eine Gemeinde einzuſtehen hat?“ 
von Br. Ad. Günther. 2. „Wie kann man unſere jungen Leute für das Werk in 
unſeren Gemeinden erziehen?“ von Br. G. Eichler. 3. „Wie die Erweckungs⸗ 
verſammlungen am zweckmäßigſten gemacht werden können,“ von Br. F. R. Do- 


brovolny. 4. „Chriſtus unſer Vorbild,“ von Br. A. R. Berndt. 
Hoſpital in Aberdeen. Dr. C. A. Homan redete am Donnerstag 


zu der Konferenz im Intereſſe des Hoſpitals. Er legte einen Bericht der Anſtalt | 
im vergangenen Jahr vor und ſuchte zu zeigen, daß das Hoſpital auch jetzt in ſei⸗ 
ner neuen Verfaſſung eine baptiſtiſche Anſtalt iſt und ſein kann. Am Freitag | 


Nachmittag wurde das Verhältnis des Hoſpitals näher beſprochen und folgende | 


Beſchlüſſe gefaßt: 1. Daß die Paragraphen 4 und 5 in den Nebengeſetzen der Kon⸗ 
ſtitution, die ſich auf die Hoſpitalſache beziehen, geſtrichen werden ſollen. 2. Da 
berichtet wird, daß der Hoſpitalverein ſich als Aktiengeſellſchaft reorganiſiert hat ; 
und ſeine Geſchafte nicht mehr in Verbindung mit der Konferenz abgemacht wer- 
den, ſo erklären wir als Konferenz, daß wir in keiner Verbindung fernerhin mit | 


demſelben ſtehen. 


Erbauliche Verſammlungen. Jeder Tage$fizung ging eine Ge⸗ | 
betsſtunde voran. Am Mittwoch Morgen wurde dieſelbe von Br. H. Schnuit, am 
Donnerstag von Br. E. Bröckel und am Freitag von Br. S. Groza geleitet. Ein 
reger Gebetsgeiſt machte dieſe Verſammlungen zu herrlichen Stunden der Ge⸗ 
meinſchaft mit Gott. Am Mittwoch Abend mußte der bereits ſchön eingeleitete 
Gottesdienſt unterbrochen werden, da ein aufſteigendes Gewitter dem Zelt gefähr⸗ 5 
lich zu werden drohte. Am Donnerstag Abend predigte Br. J. Pfeiffer über 1 
1 Theſſ. 2, 19, am Freitag Br. F. W. Schäfer über 2 Petr. 3, 18, am Samstag 
Abend predigte Br. H. Schwendener, auch hielt er jeden Abend Nachverſammlun⸗ q 
gen; 2 Seelen bekannten, Frieden gefunden zu haben, und andere waren ſuchend. | 
Der Samstag war dem 25jahrigen Stiftungsfeſt der bewirtenden Ge- 
meinde Berlin gewidmet. Br. J. Reichert, einer der erſten Prediger der Ge- 
meinde, hielt am Morgen die Jubilaumspredigt, am Nachmittag redete Br. H. G. 
Bens, ebenfalls früherer Prediger der feiernden Gemeinde. Eine ausführliche 
Geſchichte und Statiſtik der Gemeinde wurde vorgelegt und eine Anzahl Brüder | 
erzaͤhlten aus eigener Erfahrung von dem Anfang und Fortgang des Werkes. 1 
Mens Der Sonntag war ein großer und ſegensreicher * Nachdem fünf 11 
Brüder zu der Sonntagsſchule geredet hatten, durfte Br. F. Herrmann vor einer 
über 1000 Menſchen zählenden Verſammlung die Miſſionspredigt halten über 
| Kor. 15, 58. Sein Thema war: „Großer Miſſionsauftrag mit Verheißung 
großer Belohnung.“ Im Anſchluß an dieſe — wards die Miſſionskollekte “ 
gehoben, dieſelbe betrug die ſhone Summe arr r und Unterſchriften von 
$1230.51, Zur Beſtreitung der Unkoſten in der Bewirtung der Konferenz ging 
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durch eine zweimalige Kollekte $515 ein. Am Nachmittag hielt Br. Ad Günther 
die Lehrpredigt über das Thema: „Die Erloſungsbediirftigkeit der Menſchhelt“ 
auf Grund von Röm. 7, 24 mit Hinzunahme anderer Schriftſtellen in der weiteren 
Ausführung. Bei der Schlußverſammlung am Sonntag Abend predigte Br. 6 
Eichler über Hebr. 4, 1 und warnte ernſtlich vor dem Dahintenbleiben. Der Chor 
der bewirtenden Gemeinde trug viel durch ſeine erhebenden Geſänge zur Verſchz 
nerung der Gottesdienſte bei. Außerdem erfreuten zwei Quartette, ein Duett 
der Poſaunenchor von Lehr und einige Brüder mit ihren Inſtrumenten die Kon— 
1 — Geſang und Muſik und bereiteten dadurch angenehme Abwechslung bei 
den Sitzungen. . 


Dankesbeſchlüſſe. Folgende Beſchlüſſe wurden von dem Komitee 
vorgelegt und von dem Vizevorſitzenden, Br. A. Günther, bei der Schlußverſamm— 
lung verleſen: | 

Die Delegaten und Beſucher der 5. Dakota⸗Konferenz fühlen ſich zum beſon⸗ 
deren Dank verpflichtet dem lieben Gott gegenüber für die vielen geiſtlichen und 
leiblichen Segnungen, die Er ihnen mit der Gemeinde Berlin zuteil werden liek, 
Wir wurden reichlich geſegnet, denn der geiſtliche Tiſch war bedeckt mit guten Lehr⸗ 
und Erbauungspredigten, die Gebetsverſammlungen waren ſehr bewegt, ſo daß 
wir das Wehen des Heiligen Geiſtes mit Kraft unter uns verſpüren durften. 
Auch danken wir der bewirtenden Gemeinde ſamt ihrem lieben Prediger, A. L. 
Tilgner, für ihr herzliches Willkommen, für ihre freundliche Aufnahme und gute 
Verpflegung. Wir können ſagen, daß wir gut geſpeiſt wurden und die Marthas 
uns nett bedient haben. Unſeren beſten Dank dem Geſangchor und den Männer⸗ 
quartetten, die mit ihrem Singen unſere Verſammlungen erfreuten. Dem Bür⸗ 
ermetſter, ſowie der Stadt Lehr wollen wir aus Dankbarkeit zurufen: Gott 
egne euch für das herzliche Willkommen und für das gaſtfreundliche Entgegen⸗ 
kommen! — Das Komitee: J. Rummel, G. Gramlich, J. Hirſch. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Nord⸗ Dakota. 


Anamooſe. G. Eichler, Prediger. Wir können im Rückblick auf das 
verfloſſene Jahr die Güte Gottes rühmen. Seitdem Br. Eichler unter uns iſt, 
wurde das Wort des Lebens reichlich unter uns verkündigt. Im Winter wur⸗ 
den 14 Seelen zu Gott bekehrt. In Kürze werden wir ein Tauffeſt haben. Die 
Gottesdienſte am Sonntag werden gut beſucht, aber die Gebetsſtunden am Mitt⸗ 
woch Abend könnten beſſer beſucht werden. Die Sonntagsſchulen und der Schwe⸗ 
ſternverein bemühen ſich, Gottes Werk zu bauen. Seit Neujahr 1913 haben wir 
das Kuvertſyſtem eingeführt, welches ſich gut bewährt hat; denn es kam mehr 
Miſſionsgeld zuſammen als ſonſt. Unſere Gemeinde beſteht aus zwei Stationen 
und ſteht in guten Verhältniſſen. — J. J. Schmidt, Schreiber. 

Aſhley. C. M. Knapp, Prediger. Wir rühmen die Gnade Gottes, denn 
im verfloſſenen Jahre durften wir Segen genießen. Unſer Prediger, der erſt 
ſeit 3 Monaten bei uns iſt, verkündigk das Wort mit Ernſt vor gutbeſuchten Ver⸗ 
ſammlungen. In ſeiner Abweſenheit leiten verſchiedene Brüder die Verſamm 
lungen. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und Schweſternverein und Geſangchor gere! 
chen gum Segen. — Jakob Breitling, Schreiber. ; 

Berlin. A: L. Tilgner, Prediger. Durch Gottes gnädige Führung durf⸗ 
ten wir wieder ein geſegnetes Konferenzjahr abſchließen. Br. Tilgner kam am 
1. Nov. 1912 zu uns und wirkt ſeitdem im Segen. In den anhaltenden Ver- 
ſammlungen im Winter wurden durch Gottes Gnade 32 Perſonen bekehrt, davon 
ließen ſich I taufen. Wir haben 7 Stationen und die achte müſſen wir erofſhen. 
In den 4 Sonntagsſchulen wird den Kindern das Heil in Jeſu mit allem Fleiß 
ans Herz gelegt. 6 Gliedern mußten wir die Hand der Gemeinſchaft entziehen. 
Eine Kapelle mußten wir vergrößern und einen Stall bei der Predigerwohnung 
bauen. — Friedrich Wolf, Schreiber. 

Bethel. Predigerlos. Sind etwas über ein Jahr alt und es hat durch 
Gottes Güte gut gegangen. Wir durften Gottes Nähe verſpüren. Die Ver⸗ 


1 


ſammlungen werden gente gut beſucht, aber der Gebetsgeiſt könnte brünſtiger 
und die Bruderliebe herzlicher ſein. Durften 12 Perſonen taufen. Die Predi- 
ger Günther, Bleibtreu. Rummel. Schwendener und Blumhagen brachen uns das 
Prot des Lebens. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Herr, führe 
die geſamte Jugend in die Schule! iſt unſer Gebet. — Philipp Mittleider, Schrei⸗ 


bet. 1 3 1 
Bismarck. Predigerlos. Gottes Segen zum Gruß. Am 25. Febr. 


1912 organiſierten wir uns als eine Gemeinde mit 13 Gliedern. Am 24. Mai 


1913 wurden wir als eine regelrechte Baptiſtengemeinde anerkannt. Im De zem⸗ 
ber 1912 gelang es uns, mit Hilfe der Miſſion einen Bauplatz zu kaufen, und 
bald begannen wir mit dem Bau einer Kirche, welche am 25. Mai eingeweiht 
wurde. Wir danken den Gemeinden von Nord-Dakota, daß ſie ihre Prediger ſand⸗ 
en um ns en bedienen, und dem Miſſionskomitee für die neunmonatliche An⸗ 
ſtellung von Br. Rummel. Wir wünſchen in die Konferenz aufgenommen zu 
werden. A. Bertſch, Schreiber. 

Blumenfeld. Predigerlos. Im verfloſſenen Jahre hat uns Gott durch 
manche Schwierigkeiten geholfen. In irdiſcher Hinſicht hat Er uns reichlich ge⸗ 
ſegnet und auch manchen geiſtlichen Segen geſchenkt. Durften 13 Seelen taufen. 
Auf dem großen Gebiet unſerer Gemeinde haben wir 5 Stationen. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchulen ſind tätig. Wir ſind 
ſchon ſeit 17 Monaten predigerlos, wollen aber bald Schritte tun, um einen Pre⸗ 
diger zu bekommen. Betet für uns! — A. Zimmerman, Schreiber. 

Danzig. A. Heringer, Prediger. Der Herr war mit uns, wir rühmen 
ſeine Barmherzigkeit. In Frieden und Eintracht ſuchten wir das Werk unſeres 
Meiſters zu betreiben. Unſere Bauten, eine Kapelle und eine Predigerwohnung, 
nahmen unſere ganze Kraft in Anſpruch. Trotz der Heinen Gliederzahl brachten 
wir $3365.46 unter uns zuſammen. Für Miſſion und auswärtige Zwecke gin⸗ 
gen 8150.60 em. 9 Seelen wurden bekehrt, wir gedenken am 6. Juni ein Tauf- 
feſt zu feiern. An einem Bruder mußte die Gemeinde Zucht üben. In den 
Gottesdienſten ſind faſt immer eine Anzahl Beſucher, und wir hoffen, daß die 
verkündigten Wahrheiten Frucht zeitigen werden. — Georg Herr, Schreiber. 

Denhoff. A. Liebig, Prediger. Von großem Erfolg können wir nicht 
berichten, ſind aber deshalb nicht verzagt. Im Aufblick auf den Herrn arbeiten 
wir mit unſerem betagten Prediger weiter. Die Sonntagsſchule iſt unſere Luſk, 
wir nehmen alle teil. Der Schweſternverein iſt tätig. Die Gemeinde erbaute ſich 
im Frieden. Wir empfehlen uns der Fürbitte. — A. Schatz, Schreiber. 

Evans. Predigerlos. Auf dieſem großen Arbeitsfelde ſtanden wir ſeit 

Br. Pahlkes Wegzug ganz allein, doch hielten wir unſere Verſammlungen auf⸗ 
recht, ausgenommen bei der Kirche, denn von hier ſind die meiſten Glieder fort⸗ 
gezogen. Br. Blumhagen und Br. Bleibtreu beſuchten uns und wir hatten geſegnete 
Verſammlungen und Bekehrungen. Einige Seelen ſtehen bereit zur Taufe. — 
Jakob Grenz, Schreiber. | 
_ _Feſſenden. T. Stori, Prediger. Das vergangene Jahr war für uns 
ein Jahr von mancherlei Erfahrungen. Nach mehrmonatlicher Predigerloſigkeit 
hat Br. T. Störi unſeren Ruf angenommen, um das Ruder des Gemeindeſchiff⸗ 
leins in ſeine Hand zu nehmen. Durch Gottes Gnade und den neuen Prediger 
iſt eine Neubelebung in der Gemeinde entſtanden. In den verlängerten Ver- 
ſammlungen half uns Br. Stöckmann von St. Paul; einige Seelen fanden Frie⸗ 
den. Wir erwarten, im Verlaufe des Sommers ein Tauffeſt zu feiern. Die 
Sonntagsſchule iſt rege, der Jugendverein recht lebendig, der Fraklen- Miſſions- 
verem tätig. Unſer Gemeindechor, ſowie unſer Männerquartett verſchönern un⸗ 
ere Gottesdienſte mit ihren lieblichen Liedern. — Fred B. Paul, Schreiber. 
„ Germantown. Predigerlos. Br. Wahl beendete am 18. Mai 1913 
ſeine Wirkſamkeit unter uns. Es tut uns leid, doch des Herrn Wille geſchehe. 
Or. £ tto Brenner gedenkt im Juli ſeine Tätigkeit unter uns zu beginnen. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. Die verſchiedenen Vereine ſind in reger 
Tätigkeit. Auf der Station Cathay bauen wir eine neue Kapelle. — G. A. Red- 
dig, Schreiber. 

Goodrich. C. A. Gruhn, Prediger. Das Miſſionswerk in unſerer Ge- 
meinde geht voran. Die Frauenvereine ſind auch recht tätig auf zwei Stationen. 
Letzten Winter durfte wieder ſchwer gearbeitet werden. Br. A. Janzen half mit 
auf zwei Stationen und auf fünf Nebenfeldern. Die Brüder Günther und Blum⸗ 
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hagen halfen auf der Station Goodrich. 35 Seelen fanden Frieden im Blute des 
ammes. Wir warten jetzt auf Tauffeſte. — F. Zabel, Schreiber. 

Grand Forks. G. Spprock, Prediger. Als Bemeinde durften wir unſer 
erſtes Jahr zurücklegen, und der Herr war mit uns. Wir freuen uns, daß einige 
Seelen ſich zum Herrn bekehrt haben. Da Br. J. P. Rempel ſchon im Oktober 
wegen eines ſchweren Nerpenleidens ſeine Arbeit niederlegen mußte, ſo haben wir 
uns ſeit jener Zeit ſelbſt helfen müſſen. Der Herr hat uns nun wieder einen 
Unterhirten gegeben. Br. G. Sprock von der Schule gedenkt, am 1. Juni hier zu 
ſein. Die Gemeinde hat in der langen predigerloſen Zeit ſehr gelitten; doch 
hoffen wir mit des Herrn Hilfe auf Beſſerung. — J. Laut, Schreiber. 

Hebron. J. Schmid, Prediger. Hat es auch nicht an Schwierigkeiten ge— 
fehlt, ſo dürfen wir doch auch bekennen: Der Herr war mit uns! Obwohl wir 
eine Anzahl bekehrte Seelen unter uns haben, ſo ließen ſich doch nur drei taufen. 
Zwei junge Mütter verloten wir durch den Tod. An einigen mußten wir Zucht 
üben. Seit Neujahr hat unſere rege Sonntagsſchule ſehr gelitten, dach ſie erholt 
ſich wieder. Der Schweſternverein iſt treu in der Arbeit für den Herrn. Im 
Aufblick auf den Herrn wollen wir vorwärts gehen. — C. Staiger, Schreiber. 

Kief. Wir ſind nun mit Gottes Hilfe eine Station der Gemeinde Roſen 
feld. Möge Gott dieſen Schritt ſegnen! War keine anerkannte Gemeinde. 
E. C. Bayer, Schreiber. 

Leipzig. S. Groga, Prediger. Das Werk hier iſt noch neu, alles 
erſt im Werden. Letzten Winter hielten wir einige Wochen verlängerte Ver- 
ſammlungen, wobei uns Br. G. Bleibtreu mit dem Worte diente. Nach Schluß 
derſelben bekannten 10 Seelen Frieden im Blute des Lammes; welche davon 
durften wir ſchon taufen. 3% Monate waren wir ohne Prediger, jetzt wirkt Br. 
Groza hier im Segen. Unſeren verbindlichen Dank der Miſſion für die kräf⸗ 
tige Unterſtützung des verfloſſenen Jahres. — G. Kallis, Schreiber. 

Linton. A. R. Berndt, Prediger. Wir freuen uns, daß wir nach kurzer 


predigerloſen Zeit in Br. Berndt einen Unterhirten erhalten haben. Durch man 


cherlei Schwierigkeiten geht es unter des Herrn gnädiger Leitung langſam voran. 
Im Winter wurden 3 Seelen bekehrt. Wir ſind jetzt dabei, in der Stadt Linton 
eine Kirche zu bauen. Notwendig für uns wären noch 2 andere Bethäuſer. Der 
Herr wird es uns gelingen laſſen. Das geiſtliche Leben könnte bei uns beſſer 
ſein. Wir ſehnen uns nach einer Erquickung vom Gnadenthrone. Wir empfehlen 
uns der Fürbitte. — C. Albrecht, Schreiber. 

Martin. W. Wahl, Prediger. Zweiundeinhalbes Jahr waren wir pre⸗ 
digerlos, und in dieſer Zeit hat die Gemeinde ſehr gelitten. Nun hat uns der 
Herr wieder einen Unterhirten geſchenkt. Zwei ror leitenden Brüder find 
plötzlich verunglückt. Beſonders vermiſſen wir Br. J. Helm, unter deſſen Leitung 
die Sonntagsſchule ſich ſchön entwickelte. Einige Glieder zogen fort. Die Brü⸗ 
der Eichler und Schwendener halfen uns im Winter am Netze des Evangeliums 
ziehen. Es wurden Sünder bekehrt und jetzt hoffen wir auf ein Tauffeſt. Wir 
blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Herr, gib uns Deinen reichen Segen! iſt 
unſer aller Gebet. — J. Weiſſer, Schreiber. 

Max. C. H. Edinger, Prediger. Auf 4 Stationen haben wir ſo viel als 
möglich regelmäßig Verſammlung und Sonntagsſchule. Unſer Schweſtern-⸗Miſ⸗ 
ſionsverein iſt, obwohl klein, doch recht tätig. Er brachte für auswärtige Zwecke 
allein $140 quf. Unſer Prediger muß 15 bis 30 Meilen zu den Verſammlungs⸗ 
plätzen fahren, daher kann er nur alle 4 Wochen auf derſelben Station ſein. 
Auf 3 Stationen wurden im Winter verlängerte Verſammlungen gehalten. Der 
Herr hat ſich in ſeiner rettenden Gnade zu uns bekannt. Am 29. Juni und am 
6. Juli etwarten wir je ein Tauffeſt zu feiern. Wir danken für Br. Schwen⸗ 
deners Mithilfe, für erhaltene Unterſtützung, und empfehlen uns der Fürbitte der 
Kinder Gottes. — C. L. Okert, Schreiber. 

Pleaſant Valley. A. Liebig, Prediger. Der Herr hat ſein kleines 
Häuflein durch die Verkündigung ſeines Wortes von Br. Liebig getröſtet und ge⸗ 
ſtarkt. Wir bedauern es ſehr, daß Br. Liebig wegen körperlicher Altersſchwäche 
uns nicht mehr bedienen kann. Wir hoffen aber, daß der Herr eine Tür öffnen 
wird, damit wir durch einen Unterhirten mit dem Worte bedient werden. Wir 
ſtehen treu im Werke des Herrn, im Abhalten von Verſammlungen und der Sonn⸗ 
tagsſchule. Der Frauenverein, obwohl klein, war fleißig und opferwillig. Es 
könnte auch bei uns beſſer ſein. — A. Anweiler, Schreiber. 
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Roſenfeld. A. Günther, Prediger. Das vergangene your war in 


jeder Hinſicht ein Jahr der ſtillen Saatzeit. In den verlängerten Verſammlun⸗ 
gen wurden 6 Seelen bekehrt, die hoffentlich im Sommer dem Herrn in der Taufe 
folgen werden. Obwohl einige Glieder ausgewandert ſind und andere — 
mögen, ſo ſind wir immer noch ein kräftiges Volk, das ſeine Arbeit mit Freuden 
tut und ſeinem Meiſter unverzagt folgen will. In der Gemeinde ſind wir vor 
zerſtörendem Unfrieden bewahrt geblieben. Die Sonntagsſchule, an der jung 
alt teilnehmen, gedeiht. Wir ſuchen die Jugend zu tätigen — 1 — zu 
erziehen. Wir konnten etliche hundert Dollars Schulden, die in der Mikerntezeit 
gemacht werden mußten, abtragen, durften des 4 Gehalt um 3100 er⸗ 
höhen und Reparaturen und Vergrößerungen an dem Gebäude machen. — J. J. 
Adams, Schreiber. | 

Turtle Lake. Predigerlos. Wir hoffen und beten zu Gott, der . 
Kinder nie * daß Er uns bald wieder einen Unterhirten gebe. Unſere Ver- 
ſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Taufen durften wir 6 Perſonen. Je⸗ 
den Monat geben wir den Kindern in der Miſſionsſtunde Gelegenheit, ſich im 
Geben für Miſſion zu üben. — M. Schlat, Schreiber. 

Venturia. J. Rummel, Prediger. Am 10. Juni 1912 wurde unſere 
Gemeinde organiſiert. Volle 10 Monate waren wir ohne Prediger. Es war 
nicht immer helle, ſondern dunkle Unheilswolken drohten. Aber der Herr hat uns 
nicht verlaſſen. Auf der Station Kaſſel wurden 30 Seelen bekehrt. Einige Pre⸗ 
diger beehrten uns mit ihrem Beſuch. Mit Gottes Hilfe wollen wir mit allen Ge⸗ 


ſchwiſtern Hand in Hand für den Herrn wirken. — E. Koth, Schreiber. 
Waſhburn. E. Bröckel, Prediger. Wünſchen der Konferenz Gottes 
Segen. Wir freuen uns, daß wir nun wieder einen Prediger haben. ir wollen 
bald mit dem Bau einer Kirche auf der Station Waſhburn beginnen. Wir blicken 
hoffnungsvoll in die Zukunft. — J. König, Schreiber. 
Süd⸗ Dakota. 


Avon. Predigerls. Als Gemeinde rühmen wir die Gnade Gottes, denn 
Er hat uns erhalten. Br. Lohr verließ uns und übernahm die Gemeinde St. 
Joſeph, Mich. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Die Gebetsſtunden 
ſind ſegensreich. Unſere Sonntagsſchule, geleitet von Br. B. Brandt, iſt in 
bluhendem Zuſtande und berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen. Der Schwe⸗ 
ſternverein übt eine ſegensreiche Tätigkeit aus. — J. Burbeck, Echreiber. 

Chancellor. W. D. Van Gerpen, Prediger. Kein Bericht. 
Corona. Predigerlos. Das Werk geht hier unter Schwierigkeiten lang- 
ſam voran. Wir erbauen uns ſo gut wir es können. Die Sonntagsſchule iſt 
recht tätig. Wir ſind der Konferenz dankbar, daß der Staatsmiſſionar uns öfters 
beſucht. — W. C. Schmidt, Schreiber. 

Delmont. F. Dobrovolny, Prediger. Das verfloſſene Jahr war für uns 
eine geit dex inneren Ruhe und der reichen Segnungen vom Herrn. Wir hoffen 
in einigen Wochen ein Tauffeſt zu feiern. Ein Glied mußten wir ausſchließen. 
Der Beſuch der Sonntagsſchule und der Gottesdienſte iſt gut. Das Werk auf der 
Station Lake Andes hat ſich gehoben. Wir danken für Unterſtützung aus der 
Miſſionskaſſe. H. Villmow, Schreiber. 

Emanuels Creek. J. Reichert, Prediger. Wir rühmen die Gnade 
des Herrn. Im Frieden unter einander verſuchten wir das Werk des Herrn auf⸗ 
zubauen. Das Wort Gottes wird reichlich ausgeſtreut. Am Pfingſtfeſt durften 
wir 11 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Sonntagsſchulen 
nnd in gedeihlichem Zuſtande. — H. M. Buchholz, Schreiber. 

Emery. H. Dallmann, Prediger. Wir glauben, daß trotz allen Hinder⸗ 
niſſen und Kämpfen unſer Gemeindeſchifflein immer noch dem ſicheren Hafen zu⸗ 
ſteuert. Die Sonntagsſchulen werden gut beſucht und berechtigen zu den beſten 
Hoffnungen für die Zukunft der Gemeinde. Der Frauenverein iſt immer noch 
lebendig und tätig. Der Jugendverein gibt der Jugend Gelegenheit, ſich weiter 
zu entwickeln. Wir ſchauen gläubig in die Zukunft, daß der Herr Sünder erretten 
und ſein Häuflein ſegnen und mehren wird. — D. Rauguſt, Schreiber. 

Eureka. F. W. Schäfer, Prediger. Dankbar ſchauen wir auf ein ande⸗ 
res Konferenzjahr zurück, in welchem uns Gottes Gnade reichlich zuteil geworden 


iſt. Wir freuen uns, daß der Herr uns einen Unterhirten in Br. Schäfer ſandte, 
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der uns das Wort lauter vor gut beſuchten Verſammlungen verkündigte, und es 
iſt, der Verheißung gemäß, nicht leer zurückgekommen. Vier Sonntagsſchulen 
und ein Schweſternverein ſind im Werke des Herrn tätig. Wir erwarten im Som; 
mer ein Tauffeſt zu feiern. Der Herr verläßt die Seinen nicht, iſt unſer Trot 
— W. J. P. Giedt, Schreiber. b 

Fairfax. J. Leber, Prediger. Sind dem Herrn ſehr dankbar, daß wir 
in Geſchw. Leber eine treue und liebe Predigerfamilie erhalten haben. Wir 
waren ganz entmutigt, da wir ſchon ſo lange unterſtützt wurden und wir uns doch 
leider immer verbluten durch Wegzug unſerer Glieder. Durch die Taufe von 3 
Perſonen hat uns der Herr wieder Mut gemacht. Viel Dank für alle Unter— 
ſtützung. — J. Nachtigal, Schreiberin. 

Gregory. J. Leber, Prediger. Manche unſerer Glieder ſind fortagezo 

en und manche von den jungen Leuten ſind dem engliſchen Werke zugeneigt. Die 
gliſchen verſuchen mit Macht, uns die jungen Leute zu rauben. Wir freuen 

uns, daß wir einen Prediger haben, der für das deutſche Werk einſteht. Mit ihm 

und Gottes Gnade haben wir ſchon manches überwunden. Wir durften 14 See⸗ 

len taufen. Betet für uns, daß der Herr das deutſche Werk hier erhalten möge 

J. Endes, Schreiber. 

Madiſon. J. Pfeiffer, Prediger. Br. Pfeiffer, den wir lieben, ver: 
kündigt die göttliche Wahrheit klar und ernſt. Die Verſammlungen ſind uns zum 
| Segen und werden am Tage des Herrn gut beſucht. Die Gebetsverſammlung in 
| der Woche ſollte beſſer vertreten ſein. Die Sonntagsſchule und die verſchiedenen 
Vereine ſind in der vollen Arbeit. Sie pflegen das geiſtliche Leben und erbauen 
ſich in der Betrachtung des Wortes Gottes. Es gereicht uns zur Ehre, daß die 
Bundeskonferenz uns als Gemeinde mit ihrem Beſuch erfreuen wird. — H. Roh- 
ret, Schreiber. 

Mound City. H. G. Bens, Prediger. Still und ruhig, aber beſtändig 
d ſicher iſt unſer Gemeindeſchifflein auf dem Meere der Zeit dahingeſegelt und 
die Hand des himmliſchen Steuermanns hat uns an Sandbänken vorbei und durch 
Klippen hindurch geleitet, näher zum Ziel, zum Friedenshafen. Auf ſieben Sta- 
tionen predigt unſer Vorſteher, Br. Bens, das heilige Gotteswort zu gutbeſuchten 
Verſammlungen. In drei Sonntagsſchulen werden die Kinder in den Wahrheiten 
der Bibel unterrichtet. Zwei Perſonen durften wir taufen. Das Intereſſe der 
Gemeinde an der Sache des Herrn iſt ein ſehr reges. — G. Heinrich, Schreiber. 

Parkston. F. Herrmann, Prediger. Unſere Gemeinde beſteht aus vier 
faſt gleich großen Stationen. Dieſe Tatſache erſchwert die Arbeit des Predigers 
und iſt nicht zum Vorteil für geiſtlich kräftige und intellektuelle Entwicklung der 
Gemeinde. Die Predigtgottesdienſte werden gut beſucht, auch von Fremden. 
Unſere zwei Schweſternvereine erweiſen ſich treu und fleißig. Mit unſeren Gaben 
haben wir verſucht, unter Anleitung unſeres Predigers, uns am ganzen Werke zu 
beteiligen. Zur Taufe haben ſich etliche gemeldet. — D. Leuſchner, Schreiber 

Plum Creek. redigerlos. Wir ſind ſeit Neujahr ohne Prediger. Die 

t beſuchten Verſammlungen werden von den Brüdern abwechſelnd geleitet. Der 

taatsmiſſionar beſuchte uns einigemal; zwei Perſonen wurden bekehrt. Die 
Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtande. Der Schweſternverein arbeitet im 
Segen weiter. Sind bis jetzt erfolglos geweſen im Suchen nach einem Prediger. 
Gedenkt unſer im Gebet, as der Herr uns bald den rechten Mann zeige. — J. 
Neuharth, Schreiber. 4 

Salem. O. Olthoff, Prediger. Wir rühmen die Gnade Gottes, denn 
Er — uns im letzten yore gejegnet. Mit unſerem Prediger und unter einan⸗ 
der ſtanden wir im Frieden. r find jetzt betrübt, denn der Herr hat uns durch 

Krankheit unſeren Prediger entzogen. r. Otto Lohſe von der Schule wirkt jetzt 
unter uns. Wir erwarten Gottes Segen zu ſeiner Arbeit. — W. Wobig, 
? Schreiber. | W 
Spring Valley. O. Olthoff, Prediger. Unſere Gliederzahl iſt im⸗ 
mer noch klein, doch werden unſere Verſammlungen verhältnismäßig gut beſucht. 
Wir beklagen die Erkrankung unſeres Predigers, O. Olthoff. Am Schluſſe des 
1912 hatten wir gut beſuchte anhaltende Verſammlungen, geleitet von 
Schnuit; viele wurden angeregt, doch keiner kam zum Durchbruch Wir ſind 
in Liebe verbunden und halten an am Gebet. Unſere Sonntagsſchule iſt recht tätig 
und bereitet den Lehrern und uns als Gemeinde Freude. — K. Buſemann, 
Schreiber. 
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Naper, Nebr. J. Leber, Prediger. Der Herr gab uns in Br. Leber ſeit 
dem 1. Nov. 1912 wieder einen Prediger, der uns die Wahrheit recht auslegt. 
Zonntagsſchüler wurden bekehrt; davon ließen ſich 3 taufen und andere 


Einige mer. 2 N ' 
ſteben uns nahe. Zwei unſerer älteſten Geſchwiſter ſind in die obere Gemeinde 


vetſetzt. danke 
H. Nachtigal, Schreiber. 


IN MEMORIAM. 
Heimgange während des Jahres. 


Wir danken für erhaltene Unterſtützung und bitten um weitere Hilfe. — 
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, .Friderika Mei dinger 25 Jahre 
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